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* Gegen den Sachwucher!
sBiehverstelltmg— Biehhandel— Gütet Handel .)

Dir „ Bad. Korr.
" ist in der Lage , .in folgendem den

Wortlaut einer auf den Vollzug des Reichsgesetzes vom18. Juni 1893 , betreffend die Ergänzungder Bestim¬
mungen über den Wucher , bezüglichen, dem Badischen
Landwirthschaftsrath zugehenden Denkschrift des großh .
Ministeriums des Innern zu veröffentlichen.

I .
In Art. I des Reichsgesetzes vom 24 . Mai 1880 , betr .Vn Wucher, find nur jene Akte wucherischer Ausbeutung

mit Strafe bedroht, die flch an offene oder verschleierte
Kreditgeschäfte knüpfen. Die Motive anerkennen zwar, daß
auch bei sonstigen belastenden Verträgen eine wucherische
Ausbeutungstattfinde» könne . Allein jene Begrenzung wurde
für zweckmäßig erachtet, weil man befürchtete, daß ein zu
weiter Thatbestand auch lautere Geschäfte erfassen und auch
solche Gläubiger der Gefahr der strafgerichtlichen Verfol¬
gung wegen Wuchers ausfetzrn könne, die sich bezüglich der
Zulässigkeit des Geschäfts im guten Glauben befänden .Ein Bedürfnitz nach Erlassung einer besonderen Strafvor-
fchrift bestehe auch bei andern als Kreditgeschäften in viel
geringerem Maße und nur insofern , als diese Formen ge¬wählt würden , um die beabsichtigtewucherische Gelduutzungiu verschleiern.

Diese letztere Annahme hat durch die seit Erlaß de»
Reichsgesetzes vom 24 . Mai 1880 gemachten Erfahrungeneine Bestätigung nicht erhalten .

War schon früher das Kreditgeschäft nicht die einzige
Erscheinungsform des Wuchers , so mußte dieser nun, seit¬
dem durch das erwähnte Gesetz die wucherlicheAusbeutung
gerade beim Kreditgeschäfte mit Strafe bedroht ist , zur Er¬
reichung seiner Zwecke andere Rechtsforine» zu wählen be¬
müht sein . Es wird gekauft, verkauft, getauscht, verpachtet,es werden belastende Verträge aller Art abgeschlossen , ohnedaß in allen diesen Fällen das Geschäft als ein durch die
Strafbestimmungdes 8 302 b des R .St . G .B. zu erreichen¬
de- verschleiertes Kreditgeschäft behandelt werden könnte.

Die „Erhebungen über die Lage der Land -
wirthschaft im Großherzogthum Baden " von
1883 lassen erkennen, daß schon damals die Geschäfts-
Praxis der Wucherer flch der veränderten Rechtslage an¬
zupassen bemüht war . So sagt der Bericht über die Er-
hebungSgemeiude Altheim :

„ Mit Eintritt des Wuchergesetzes kam die Provision in
Wegsall, der Zinsfuß ging zurück auf 5 Prozent , aber trotz¬
dem soll noch Wucher getrieben werde » , sei es durch Schuld-
scheinansstellung über größere Summen als in Wirklichkeit
gegeben worden, sei er durch die Bedingung der Entgegen¬
nahme von häufig gar nicht gebrauchten Artikeln der der-
fchiedensten Art geringer Qualität zu hohen Preise» . "

Der Bericht über die Erhebungsgemeinde Bischoffingen
bemerkt :

„ Ein llprozentiger Zinsfuß findet sich auch in einem
Pfandbucheiutrag, der jedoch auf Antrag de» betreffenden Geld¬
verleihers infolge des WuchergeseheS durch eine Randbemerkung
auf 6 Prozent gemindert wurde. "

Als ganz besonders gefährlich für unsere ländliche
Bevölkerung haben sich die Biehverstellungen , der
Vieh - und Grnndstückshandel erwiesen, von deren
Ausdehnung die erwähnten Erhebungen ein anschauliches
Bild liefern .

ES mußte als wünschenswerth erscheinen , «ine Hand¬
habe zum strafrechtlichenEinschreiten auch gegen solche durch
daS Gesetz vom 24 . Mai 1880 nicht zu erreichende Wucher¬
fälle zu besitzen. Diesem Bedürfniß ist nun durch Er¬
lassung des Reichsgesetzes vom 19 . Juni 1893 entsprochen,
insofern in § 302e unter der Voraussetzung der Gewohn-
heitS - oder Gewerbsmäßigkeit auch der bei andern als
Kreditgeschäften vorkommende Wucher, der sogenannte
„ Sachwucher" mit Strafe bedroht wird . ES ist damit
eine Rechtslage geschaffen , wie sie im Groß¬
herzogthum schon unter der Herrschaft des
badischen Strafgesetzbuches vom 6. März 1845
bestand . Der 8 553 des letztere» bedroht nämlich den
Wucher mit Strafe, nicht nur beim Darlehen, sondern
auch bei andern belastenden Verträgen . Das Reichs¬
gesetz beschränkt sich aber nicht darauf » ein Mittel
strafrechtlicher Repression zu schaffen . ES ermöglicht
den Behörden vielmehr auch ein Eingreifen auf
gewerbepolizrilichrm Gebiete, indem eS in Art . III den
gewerbsmäßigen Betrieb der Viehverstelluugen (Bieh -
pacht), des ViehhandelS und des Handels mit ländlichen
Grundstücken den Bestiinnmngen des 8 35 der deutschen
Gewerbeordnung unterstellt. Die ebenbezeichnete Bestim¬
mung legt den Inhabern der dort genannten Gewerbe¬
betriebe die Pflicht ans , bei Eröffnung der letzteren der
zuständigen Behörde — in Baden dem Bezirksamte —
Anzeige zu erstatten . Es ist ferner der Betrieb der frag¬
lichen Gewerbe zu untersagen , wenn Thatsachen vorliegen,
welche die Unzuverlässigkeit der Gewerbetreibenden in Be¬
zug auf ihren Gewerbebetrieb darthun . 8 38 Abs . 2 der
Gewerbeordnung ermächtigt endlich die Zentralbehörden ,
Vorschriften darüber zu erlassen, in welcher Weise die in
8 35 Abs . 2 und 3 verzeichneten Gewerbetreibenden ihre
Bücher zu führen und welcher polizeilichen Kontrole über
den Umfang und die Art ihres Geschäftsbetriebes sie sich
zu unterwerfen haben .

Es erhebt sich nun die Frage — und es ist der
Großh . Regierung erwünscht , hierüber ein «
Aeußerung des LandwirthschaftSrathS zu er¬
halten — ob. event. welche Bestimmungen auf Grund
des 8 38 Abs . 2 der Gewerbeordnung bezüglich des ge-

werbsmäßigen Betriebs der Viehverstellung (Viehpacht),
des ViehhandelS und des Handels mit ländlichen Grund»
stücken zu erlassen seien.

Aus Baden.
* Nr . 24 des „Verordnungsblatt der Generaldirektion

der großh . Bad . Staatseifenbahnen " enthält : Allgemeine Ver¬
fügungen : Internationales Uebereinkommen über den Eisen-
bahnfrachtverkehr. Sonstige Bekanntmachungen : Berliner
Kunstausstellung. Beförderung von Dienstschreiben . Einfuhr
von Schafen und Ziegen aus Belgien . InternationalesUeber-
einkommen über den Eifenbahnfrachtverkehr . Beförderungs-
Vorschriften für den Sommerdienst 1894 . Abfertigung von
Wagenladungen nach und von Duisburg Hasen . Sendungen
frischer Fische ab Hamburg . Obsttransporte . Abrechnung mit
der Mecklenburgischen Südbahn. Waarenstatistik.

Badische Lhrouil .
* Weinheim , 16 . Mai . Die Wittwe Sr . Exc. de«

Herrn Christian von Berckheim , geh . Gräfin von Waldner,
hat durch Widmung vom 14. d . Mls. zur Errichtung eine»
weiteren Stockwerkes auf dem von der Gemeindeverwaltung
zur Ausführung beschlossenen Pfründnerhau » dem Ge¬
meinderath den Betrag von 10000 Mark zur Verfügung
gestellt mit der Bestinimung, daß da» zu erstellende 3 . Stock-
werk als ständige Wohnung der im Dienste des hiesigen
Frauenverein » stehende» evangelischen Krankenpflegerinnen
dienen soll .

RW Wastatt, 17. Mai. Der Bürger -Atiischuß ge¬
nehmigte den städtischen Voranschlag für 1894 nach der Vor¬
lage des Gemeinderaths . Die Umlage beträgt 50 Pfennig.
Ferner «rtheilte der Ausschuß seine Zustimmung zu dem Ver¬
kauf der Bauplätze vor dem Karlsruher Thor und in der
Ludwigsfeste zu dem Preis, wie er in der zweiten Ver¬
steigerung erzielt wurde , und zwar für die Blöcke ö . und 0.
einstimmig , für den Block C . mit allen gegen 1 Stimme.
Die staatliche Genehmigung dieses Verkauf « , welcher der Stadt
für 44000 Quadratmtr. die Summe von 112 760 M . , durch¬
schnittlich also 3 M. 28 Pf . für den Quadratmtr . einbringt,
ist noch nachzusucheu . Der Verkauf weiterer 3 Bauplätze auf
den sogen . Trösterlewieseu auf der Kehler Straße (1050,
1020 und 843 Quadratmtr. zum Preis von 1 M . pro
Quadratmtr.) wurde gleichfalls nach dem Antrag des Gemeinde»
raths gutgeheiße».

< Eltenheim, 16. Mai. Vor einigen Wochen trieb stch
in hiesiger Gegend ein Mann herum , welcher sich als Reisen¬
der für Pfarrer Kneipp'» Spezialitätengeschäft auS Stuttgart
einsührte und Bestellung auf sog. Kneipp ' sche Haus» und
Tascheiiapotheke » aufnahm , bezw . solche verkaufte , wobei der
betr . Käufer de » Kaufpreis von 2 M . 50 Pf . vorauszahlen
mußte. Unbegreiflicherweise gingen auch, namentllch in Rust
und Ringsheim , eine größere Anzahl Leute auf diesen eigen-
thümlichen Kaufabschluß ein . Ta nun trotz der Versicherung
des Reisenden , die betr . Apotheke würde nach 3 Tagen ge¬
liefert werden, solche bis jetzt, also »ach etwa 3 bis 4 Wochen,

Hinter Stürmern
Novelle von Ludwig Habicht . (56

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Hermine trat an die Seite des Bruders und drückte
ihm warm die Hand - Was er eben aussprach , stand in»
vollen Einklang mit ihrem eigenen Empfinden und sie
freute stch, daß in Ottomar'S Brust dies hohe Rechtsgefühl
ebenso lebendig war. wie in der ihren.

„Und was sagst Du dazu , Hugo ?" rief die alte
Gräfin und wandte die Blicke scheu von ihren Enkeln auf
ihren Sohn, als erwarte fie von diesem wenigsten eine
Auerkennnng ihre- Thuns . —

„Ottomar hat Recht
" , sagte der Graf leise. „ Wir

Alle wären glücklicher geworden. . . .
"

„Elender ! Undankbarer ! "
schrie die Alte wild aufw»d sie hätte sich auf ihren Sohu gestürzt , wenn sie Otto¬kar nicht zurückgehalien.

Der Austritt übte auf den Verwundeten die schlimmste
Wirkung aus. Er gerieth in die fieberhafteste Aufregung ,und dann erfolgte eine plötzliche Erschlaffung aller Kräfte.
Stundenlang lag er mst geschloffenen Augen , und nur ein
zeitweiliges Zucken der Gesichtsmuskeln, «in leises, kaum
hörbares Athemhole« verrieth , daß er nach lebe. Wohl
sprach sich der herbeigerufene Arzt noch immer beruhigendaus ; aber der Zustand des Grafen verschlimmerte sich
mit jeder Stunde. Schau zeigte» sich die ersten Symiome

! des Genickkrampses. Der Gras vermochte nicht das Min¬
deste zu genießen, klagte über furchtbare Schmerzen im
Halse , und seine Leiden wurden iiumer größer .Es war eine schwere Nacht , die Ottomar und Her¬
mine an dem Beit ihres Vaters zubrachten . denn auch
der Erstere , wie der Arzt, wichen nicht mehr von der
Stelle. Manchmal schien er schon völlig geistesabwesend
zu sein und er sprach wie im Fieber dar verworrenste
Zeug ; aber noch einmal schien volles Bewußtsein in ihn
znrückzukehren , denn er blickte seinen stch zärtlich über ihn
hinwegbengenden Kindern voll und klar in die Augen und
flüsterte : „Lebt wohl, lebt wohl ! . . . Seid glücklich !
. . . Ich segne Euch und Eure Liebe ! . . . " dann schloß
er schon wieder die Augen.

Noch eine schwere, furchtbare Stunde und der Graf
hatte überwunden — sein Geist war dieser Erde entrückt.Nur das Unglück hatte eine lange Geschichte — das
Glück ist mit wenigen Worten erschöpft . — Der alte
Federigo vermochte es kaum zu fassen , daß ihm plötzlichdas Schicksal die Befriedigung gewährte, nach der er soviele Jahre vergeblich gelechzt und auf die er bereits ver¬
zichten gelernt .

„An den Grafen Lorenzo Dörnthal" , — lautete die
Aufschrift eines Briefes , den Federigo in den zitternden
Händen hielt und den ihm soeben ein vertrauter Botedes jungen Grafen überbracht hatte.

Ottomar berichtete ihm darin das unerwartete Hin¬
scheide» des Vaters, bekannte ihm offen und ehrlich, zu

welcher Entdeckung es gekommen sei und wie er sich nicht
berechtigt fühle , dar väterliche Erbe anzutreten , sondern
stch verpflichtet halte, dasselbe in die Hände des ältesten
Grafen Dörnthal zurückzulegen. Er bat zugleich in den
wärmsten und herzlichsten Ausdrücken für seinen Vater
um Verzeihung , den nur die Schuld treffe, daß er später
nicht stark genug gewesen, auf einen Besitz zu verzichten ,
der ihm nur durch die Hinterlist seiner Mutter zugefallen.
— Er habe ja schwer genug dafür gebüßt, den» er sei
nie zu einem vollen ruhigen Genuß gekommen und habe
iu seinen letzten Lebensstunden Alles tief und schmerzlich
bereut , der junge Graf bat um eine baldige Unterredung
und daß der Oheim seinem Vater die letzte Ehre erweise»
und der Beisetzung in der Erbgrust beiwohnen möge, als
ein Zeichen, daß der Tod ihn mit dem Stiefbruder ver¬
söhnt habe .

Federigo vermochte nach dem Lese» diese» Briefe»
kaum zu athmen , und doch fiel «8 wie BergeSlast vou
ftiuer Brust . — Er war nicht mehr ei» Bastard, M«
Leute „ da drüben" erkannten ihn völlig a» und wollte»
ihin de» entrissenen Besitz zurückgrben . E» war z» viel
des Glückest die Knie wankten ihm und er sank ans eine»
Stuhl zurück. _ _ (Schluß

Beich beftoritf. Fürst Bi » marck '« Bimst müßt»,
wie ei» „ Statistiker" autgerechnet hat, »ine« Umsang vn»
nlindesteii « sieben Metern haben , wollte er alle sein« Orda»
aus einmal tragen. Die Zahl der ihm verliehenen Dekoration »
beläuft stch ans 482. vt. Ä. Ä.
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noch nicht ui btt Hände der Besteller gelangt sind und aus
DeGsallsige Reklamation auch nur leere Versprechungen er -
Hchgten, so ist anzunehmen , daß bei diesem Geschäfte etwas
fwl ist. Wir die . Frbz . Ztg . ' hört , soll der betr . Herr vor
einiger Zeit auch in den Bezirken Breisach und Emmendingen ,
'« »mentlich in Gottenheim und Theningen , solche zweifelhafte
Geschäfte gemacht haben . Da derselbe wieder in der Gegend
Mtfoetan $ l sein soll, so dürste Angesichts der geschilderten
Thatfache Vorsicht , eventl . für alle Fälle Anzeige bei den Be »

Hörden geboten erscheinen, damit diese Veranlassung haben ,
diesen eigenthümlichen Geschäftsbetrieb auf seine Reellität zu
prüfen . Wie verlautet , soll auch schon in einzelnen Fällen

- Anzeige erfolgt sein.
. DW Donaueschingen , 16 . Mai . Die Herren Bürger -
1 « tister Fischer von hier und Faller von Hüfingen haben

mit den hiesigen HerrenGemeinderäthen Kost und Selten »
reich heute Mittag 12 Uhr eine Reise nach Triberg , Horn¬
berg , Ragold , Ehlingen und Stuttgart angetreten , um sich
über die Verhältniffe der dortigeil Elektrizitätswerke aufs Ein¬
gehendste zu informiren und die gesammelten Erfahrungen für
ihre Heimatstädte nutzbar zu machen. — Gestern Abend fand
i« Gasthaus zum „ Engel ' eine antisemitische Kundgebung
statt , bei welcher beschlossen wurde , am Freitag den 25 . d . M .
zur Gründung eines antisemitischen Vereins zu schreiten .

82 Monndorf . 15 . Mai . Letzten Samstag Abend brachte
die hiesige Einwohnerschaft dem Abgeordneten Herr » Kriechle
ei« Ständchen . Um 9 Uhr bewegte sich ein langer Zug mit
zahlreichen Fackeln unter Borantritt der Stadtkapelle vom
Rathhause der Wohnung des Gefeierten zu . Während die
Musik zwei paffende Stücke spielte , begaben sich Herr Ober¬
amtmann Dr . Waßmannsdorfs und die Stadträthe mit
dem Bürgermeister an der Spitze in die Wohnung des Herrn
Abgeordneten , um ihn zu begrüßen und in das Gasthaus zum
»Kranz ' zu einem Bankett einzuladen und abzuholen . Hier
angekommen , nahm Herr Bürgermeister Pfendler dar
Wort , um im Namen der Stadtgemeinde Herrn Kriechle zu
feiner wiedererlangten Gesundheit zu beglückwünschen und ihm
den Dank für seine unermüdliche Zchätigkeit auch auf diesem
Landtage unserer Stadt , unseres Bezirks und seines ganzen
Wahlkreises gegenüber in warmen Worten auszusprechen .
Redner schloß mit einem Hoch auf Herrn Kriechle . Hierauf
toastete Herr Oberamtmann Dr . Waßmannsdorfs in tief¬
empfundener Rede auf die Familie unseres Abgeordneten ,
welch' letzterer dann sür den herzlichen Empfang , den ihm
seine Ortsgemeinde bereitete , und ganz besonders auch für die
große Theilnahmr , welche ihm während seiner Krankheit ent >
grgengebracht wurde und über die sich die beiden Herren Vor¬
redner so inniglich verbreiteten , feinen Dank aussprach , f Der
Abend verlief im Ganzen ans das Schönste und trugen hiezu
besonders auch der Gesangverein und die Stadtkapelle bei .

"

82 Mannhokz (A. Waldshut ) . 15 . Mai . Der zu Re -
metschwiel stationirte Gendarm Re dm er erschoß sich mit
seinem Dienstgewehr . Man will bei R . in jüngster Zeit
Spuren von Verfolgungswahn beobachtet haben und dürste
wohl dieser das Motiv zur That fein .

Aus den Nachbarländern .
5 Aus dem Elsaß , 17 . Mai . An manchen Orten ist

ein ziemlich großer Theil des vorjährigen WeinertragS umge¬
fetzt . Die Preise schwanken je nach Güte zwischen 26 und
82 M . pro Hektoliter . In Bischofsheim ist der vielversprechende
Stand der Reben nicht ohne Folgen auf die Winterpreisr ge¬
blieben . Man verkauft seit einigen Tagen zu 19 —20 M .
Pro Hektoliter . Die Reben in Gebweiler zeigen sich recht schön ,
so daß die Weinpreise im Sinke » find .

Personalverändernngen
bv Bereiche des Ministeriums des Inner » .

Knyktwei « , Hermann , Aktuar , z. Zt . bei der Kanzlei des
Ministeriums des Innern wird zum Kanzleiassistenten
bei diesem Ministerium ernannt .

Merseht Wurden : ^
nachgeuannte Schutzmänner : '5?

Me « , 3oh . Baptist in Karlsruhe , nach Mannheim ;
Mothenöerger , Anton in Baden , nach Pforzheim ;
Dettinger , Fridolin in Pforzheim , nach Freiburg ;
Mauer , Franz in Freiburg , nach Konstanz und
Weingärtner , Meinrad in Konstanz , nach Baden .

Personalnachrichten
a«S dem Bereich des Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts .

In den Muhestand versetzt wurde :
AtteudSrser , Josef , Gerichtsvollzieher in Karlsruhe , auf An¬

suchen wegen körperlicher Leiden unter Anerkennung seiner
treuen Dienstführung .

Ernannt wurde :
Isst , Nikolaus , Aktuar , bei großh . Ministerium der Justiz ,des Kultus und Unterrichts , zum Registraturasfistenteu

ber genanntem Ministerium ,
Aerrel , Albert , Aktuar , beim Amtsgericht Rastatt , zum Ge¬

richtsschreiber beim Amtsgericht Heidelberg ,Kumpf , Heinrich, Gerichtsfchreiberbeim Amtsgericht WieSloch,
zum Registrator beim Amtsgericht Heidelberg ,

Mruffer , Ernst , Aktuar beim Amtsgericht Mosbach , zum
Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Mannheim ,

Meiuhard , Konrad , Registrator beim Amtsgericht Durlach ,
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Philippsburg .« e Aktuare :

u ; .^ °^ann ' beim Amtsgericht Mannheim zum Geri
. . tchrerber bei genanntem Gerichte ;

, Äbalkit , beim Amtsgericht Freiburg zumr« ht»sihr«iber beim Amtsgericht St . Blafien ;
dlndreas , beim Amtsgericht Lörrach zum

nchLSschreeber beim Amtsgericht WieSloch ;August , bei Gr . Staatsanwaltschaft KarlsruheS «kretanatsasfistenten bei « r . Staatsanwaltschaft P

_ Masche Presse ._
Kratzcrt , Friedrich , charalt . Kanzleiasfistent bei Gr . Ltaats -

anwaltschast Heidelberg zum SekretariatSasfistenten bei
Gr . Staatsanwaltschaft Waldshut .

Etatmäßig «« gestellt wurden :
dir Aktuare :

Mernauer , Karl , beim Amtsgericht Triberg ,
Schürst , Karl , beim Amtsgericht Lörrach ,
Mauschlicher , Philipp , beim Amtsgericht Meßkirch,
Mönninger , Konrad , beim Amtsgericht Freiburg , als Aktuar

beim Amtsgericht Offenburg ,
Mecker , Theodor , beim Amtsgericht Heidelberg , älS Aktuar

bei Gr . Staatsanwaltschaft Heidelberg .
Versetzt wurde « :

die Aktuare :
Münch , Philipp , beim Amtsgericht Mannheim , zum Amts¬

gericht St . Blasien »
Kreth , Anton , beim Amtsgericht St . Blasien , zum Amts¬

gericht Mannheim ,
Schneider , Markus , bei Großh . Staatsanwaltschaft Waldshut ,

zum Amtsgericht Waldshut ,
Wagner , Friedrich , beim Amtsgericht Waldrhut zum Amts¬

gericht MoSbach ,
Mercher » Ernst , bei Großh . Staatsanwaltschaft Pforzheim ,

zum Amtsgericht Freiburg ,
Schenk , Eduard , beim Amtsgericht Offenburg » zum Amts¬

gericht Freiburg ;
die Registratoren :

Mlümel , Josef , beim Amtsgericht Heidelberg » zum Amts -
gericht Schwetzingen ,

Meist , Ludwig , beim Amtsgericht Bruchsal , zum Amtsgericht
Durlach ,

Dnfner , Franz , beim Amtsgericht Schwetzingen , zum Amts¬
gericht Bruchsal ;

die Gerichtsschreiber :
Meich , Eugen , beim Amtsgericht Philippsburg , zum Amts¬

gericht Waldshut ,
Mohr , Karl Hch . , beim Amtsgericht Waldshut , zum Amts¬

gericht Mannheim ;
Kanfman « , Frz . Jos . , Aktuar bei Er . Staatsanwaltschaft

Freiburg , zu Gr . Staatsanwaltschaft Karlsruhe ,
Menninger , Joh . Fried . , charakt . Kanzleiassistent bei Gr .

Staatsanwaltschaft Pforzheim , zu Gr . Staatsanwaltschaft
Freiburg .

Angewiesen wurde :
Kerig , Richard , Aktuar , dem Gr . Amtsgericht Lörrach ,
Murhem , Wilhelm , Aktuar , dem Gr . Amtsgericht Heidelberg .

Mittheilnngen
aus dem Bereiche des Schulwesen ».

A . Mittelschulen .
Hestoröen :

ßarkei « , Sigmund , Reallehrer an der Höheren Mädchenschule
in Mannheim .

B. Bolsschnlen .
1 . Mersetznnge « und Ernennungen :

Äsak , Friedrich , Hilfslehrer in Untereggingen A . Waldshut
wird Schulverwalter daselbst.

Mächler , Felix . Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Horben ,
A . Frciburg .

Mecker , Adam , Uuterlehrer von Helmsheim nach Bilfingen ,
1 A . Pforzheim .

Hramkich , Wilhelm , Unterlehrer , von RippoldSau nach Ober -
achern, A . Achern.

Kerdeg , Josef , Unterlehrer , von Zizenhansen nach AllmannS -
dorf . A . Konstanz . ,

Kraus , Robert , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Helmr -
heim , A . Bruchsal .

Mogg , Josef , Uuterlehrer , von Bilfingen nach RippoldSau ,
A . Wolfach .

Wilhelm , Ernst Christof , Waisenhausvater in Niefern , als
Hauptlehrer nach Grunwettersbach , A . Durlach .

Winkler , Karl , Hilfslehrer in Raumünzach , als Unterlehrer
nach Zizenhaufen , A . Stockach.

8 . Hestoröen :
Egel , Wilhelm , Hauptlehrer in Mannheim .
Hlückler , Anton , Uuterlehrer in Uehlingen , A . Bonndorf .
Körner , Georg Michael , Hauptlehrer in Zaisenhaufen , A .

Brette ».

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag , den 20 . d . Dt . :

Waldshut . Nachm . 1 Uhr in Oberlauchringen im
Bahnhof - Hotel Generalversammlung .

Gernsbach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Strauß
in Ottenau landw . Besprechung .

Gengenbach . Nachm , halb 3 Uhr in der Brauerei
Bertsch dahier landw . Versammlung .

Heidelberg . Nachm . 3 Uhr im Schiff zu Neuenheim
Generalversammlung .

Adelsheim . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen
in Hohenstadt landw . Besprechung .

Offene Stellen .
Donaueschingen . Für die Leitung und Ausführung

des ForsthauSneubaueS in Furtwange » ein praktisch erfahrener
tüchtiger und theoretisch gebildeter Bauführer . Eintritt sofort .
Bewerbungen unter Angabe der bisherigen Thätigkeit und
GehaltSansprüche bis spätestens zum 23 . d . M . an großh . Be -
zirksbauinspektion in Donaueschingen .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 17 . Mai. Die Kaiserin Friedrich

wird einen großen Theil des Sommers auf Schloß Cron -
berg zubringe » und fast alle ihre Kinder sowie eine Reihe
anderer fürstlicher Persönlichkeiten dort empfangen , wie
verlautet , auch die Kronprinzessin Sophie von Griechen¬
land in Begleitung ihres Gatten . ( Köln . Zt .)

Stuttgart , 17 . Mai . Auf dem Lehrertag sprach
gestern Rektor Koehier - Breslau über die Schulauf -

ffti. 114.
ficht . Der Referent verlangte Fachaufficht für mehr-
klassige Schulen durch Rektoren , für die einklassige direkt
durch die Kreisschulinspektoren , die bewährte Volksschul -
männer sein sollen . Nach längerer Debatte wurden die
hierauf bezüglichen Thesen Koehlers angenommen . Mittel -
chullehrer Klemm - Heilbronn referirte alsdann über
RechtschreibnngS - Neform . Sein Vortrag gipfelte
in der Forderung nach vereinfachter Rechtschreibung , ins¬
besondere durch Beseitigung großer Buchstaben und
Dehnungszeichen und durch Einführung lateinischer Schrist -

zeichen . Die Versammlung nahm seine Thesen im Prinzip
an , ohne jedoch im Einzelnen Stellung zu nehmen . Die
Zahl der Theilnehmer ist auf 3600 angewachsen .

London , 17 . Mai . Als der Prinz von Wales
gestern Nachmittags vom Lingfield -Rennen mittelst Extra »

zugs zurückkam , wurde i» dem Oxted -Tunnel ein Arbeiter
von einer dem Zuge vorausgesandten Lokomotive ge -
tödtet , eine größere Gruppe von Arbeitern ist nur mit
knapper Noth dem Uebcrfahrenwerden entkommen . (Fr . Z .)

Telegramme der „ Badischen Presse " .
Berlin , 17 . Mat . Der Chef des Civilkabinets

von Lueanus erklärte den Mitgliedern des Arbeitsaus '
Gewerbeausstellung , der Kaiser halte Witz¬

leben am geeignetsten für die Ausstellung und den
Raum des Hypodroms sür ungenügend .

Berlin , 17 . Mai . An der landwirthschastlichen
Konferenz wird auch Minister Miquel theilnehmen .

Berlin , 17 . Mai . Für die Stichwahl im Wahl¬
kreise Schlochau proklamiren die Antisemiten Stimmen¬
enthaltung . Sie beschwerten sich in der gestrigen
Versammlung , in der dies mitgetheilt wurde , über
die Rücksichtslosigkeit der konservativen Partei , nament¬
lich des Landraths . Sie wollten der „verjudeten
konservativen Partei " bei Stichwahlen keine Hilfe mehr
leisten .

Berlin , 17 . Mai . Der verhaftete Maurer Thiede ,
der das Nothzuchtsverbrechen an der Bahnbediensteten¬
frau eingestanden , aber beharrlich leugnet , der Mörder
der Helene Schweichel zu sein , scheint, wie die Kriminal¬
polizei bekannt gibt , allem Anscheinen nach wirklich
nicht der Thäter zu sein . Es wird jetzt nach einem
Mann gefahndet , der im Grunewald an imem Tage ,
an dem der Mord geschah , gebettelt hat .

Berlin , 17 . Mai . Auf der Tagesordnungs des
Bergarbeiter -Kongreffes stand heute der Achtstundentag .
Der Kongreß hielt am Achtstundentag , einschließlich
Ein - und Ausfahrt , und zwar sür Me Rationen fest.
Die Engländer sind in der Frage , ob der Achtstunden¬
tag gesetzlich festzulegen sei, uneinig . Dafür sprachen
Horvey und Stanley , dagegen Poung und Johnson .
Heute Nachmittag sprach Calvignac über die achtstün¬
dige Arbeitszeit . In der Vormittagsfitzung wnrde
anfgefordert , kein Bier aus de» boykottirteu Brauereien
zu trinken .

Wiesbaden , 17 . Mai . Friedrich Müller , der
Inhaber weit der bekannten Schaumweinstrma Matthäus
Müller in Eltville , ist an einem Herzleiden , 49 Jahre
alt , hier gestorben .

Mährisch -Ostrau , 17 . Mai . Die Verhandlungen
der streikenden Bergarbeiter mit den Grubenbesitzern
nehmen einen guten Fortgang . Der Ausstand geht
voraussichtlich noch in dieser Woche zu Ende . Neuer¬
dings kamen in Polnisch -Ostrau unbedeutende Aus¬
schreitungen vor . t t „ _ . xo

Antwerpen , 17 . Mai . Während des Besuchs
des Königs , in der Ausstellung fnäherte sich ihm die

Tochter der wegen des dreifachen Giftmordes ver¬

hafteten Frau Jauiaux und überreichte ihm eine Be¬

schrift . welche die provisorische Haftentlaffuug der
Mutter verlangt . Obwohl dem König vor der Ber -

urtheilnng kein Begnadigungsrecht zusteht , nahm er
doch die Bittschrift an .

Lüttich , 17 . Mai . Der Student Viktor Leblane
und der Waffenarbeiter Arnolds wurden verhaftet
unter der Anschuldigung , über die beiden Attentate
vorher unterrichtet gewesen zu sein und den angeblichen
russischen Baron in Maastricht besucht zu haben . Dre

Untersuchung ergab , daß die letzthin vertheilten Manifeste
von dem russischen Pseudobaron in Holland gedruckt
worden .

Lissabon , 17 . Mai . Der brasilianische Geschäfts¬
träger forderte infolge des Bruchs der diplomatisch »»

Beziehungen seine Pässe und reist nach Paris ab .
Petersburg , 17 . Mai . Das Ministerium des

Innern verbot die Verwendung ausländischer Arbeiter
bei den Feldarbeiten im Weichselgebiet .

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Serwarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .

20 . Mai : Wolkig veränderlich bei Sonnenschein , warm , spät »
vielfach Gewitterregen , windig .

21 . : Kühler , wolkig , angenehm . Strichweise Gewitterregen .
Lebhafter Wind an den Küsten .

22 . : Vielfach heiter bei Wolkenzug , frische Winde , normale
Temperatur .

23 . : Wolkig bei Sonnenschein , angenehm , meist trocken.
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I) Bayerische 4% Grund¬
renten -Ablösungs-Schuldbr .

Verlosung am 15. März 1894 .
Anszahlung per 1. Juni 1894 sofort
der mit keiner Namenseinsehrei¬
bung oder Vinculirung versehenen
Schuldbriefe bei der Königlichen
Grundrenten - Ablösungskasse zn
München, der Königlichen Haupt¬
bank zuNürnberg und derenFilialen ,
mit Ausnahme der Filialbank
München, M. A. von Rothschild &
Söhne und von Erlanger & Söhne
zu Frankfurt a. M.,und vermittlungs -
weise auch bei sämmtlichen
Königlich Bayerischen Rentämtern
und Kreiskassen ; der mit Namens¬
einschreibungen oder Vinculirungen
versehenen Schuldbriefe nur bei
der Königlichen Grundrenten -
Ablösungskasse zu München , aus¬
nahmsweise auch durch sämmtliche
Königlich Bayerische Rentämter

und Kreiskassen .
Rothgeschriebene Serien- oder

Hauptkatagter.Nummern :
8060* 160* 260* 860* 460* 660*

660* 760* 860• 960* 9049 088* 149
188* 249 288* 349 388* 449 488* 549
688* 649 688* 749 788* 849 888* 949
988* 10013* 113* 213* 313* 413* 613*
616* 713* 813* 913* 11022* 122* 222*
322* 422* 622* 622* 722* 822* 922*
16042 083 142 183 242 283 342 383
442 483 642 683 642 683 742 783 842
883 942 983 *0062* 152* 262* 362*
462* 662* 662* 762* 852* 962* *»086*
186* 286* 386* 486* 686* 686* 786*
886* 986* * 6009 109 209 309 409
609 609 709 809 909 81039* 139*
239* 339* 439* 639* 639* 739* 839*
939* » 4071 * 171* 271* 371* 471* 671*
671* 771* 871* 971* 88076* 176* 276*
376* 476* 676* 676* 776* 876* 976*
40026 126 226 326 426 626 625 726
826 926 48024 026* 124 126* 224
226* 324 326* 424 426* 624 626* 624
626* 724 726* 824 826* 924 926*
44062 162 262 362 462 662 662 762
862 962 40029 129 229 329 429 629
629 729 829 929 48036* 136* 236*
336* 436* 636* 686* 736* 836* 936*
49016 116 216 316 416 616 616 716
816 916 60011* 111* 211* 311* 411*
611* 611* 711* 811* 911* 68081 181
281 381 481 681 681 781 881 981
66026* 126* 226* 326* 426* 626* 626*
726* 826* 926* 70006 095 106 196
205 296 306 396 405 495 605 696 606
696 706 796 806 896 906 995 71096*
IW» 296* 396* 496* 696* 696* 796*
896* 996* 78039* 139* 239* 339* 439*
639* 639* 739* 839* 939* 78048 148
248 348 448 648 648 748 848 948
80039 139 239 339 439 639 639 739
839 939 81021 068 121 168 221 268
321 368 421 468 621 668 621 668 721
768 821 868 921 968 08081 181 281
381 481 681 681 781 881 981 107020
120 220 320 420 620 620 720 820 920
108004 104 204 304 404 604 604 704
804 904 113068 168 258 368 468 668
668 768 868 968 114043* 143* 243*
343* 443* 643* 643* 743* 843* 943*
117080 180 280 380 480 680 680 780
880 980 118043 143 243 343 443 643
643 743 843 943 180085 186 286 386
485 686 686 786 886 986 188037 137
237 337 437 637 637 737 837 937
180017 117 217 317 417 617 617 717
817 917 180097 * 197* 297* 39?» 497 »
697* 697* 797* 897* 997*.

Oie mit * bezeichneten Serien¬
oder Hauptkataster -Nummern sind
nach dem Verlosungsplane an die
Stelle der bereits bei früheren
Verlosungen gezogenen End -
nummern getreten .

2) Braunschweig -
Hannoversche Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe .
Verlosung am 8. März 1894 .

Zahlbar am 1. Juli 1894 bei den
GeseUsehaftskassen zu Braun -
achweig und Hannover , 8 . Bleich¬
röder , der Disconto - Gesellschaft ,
der . Deutschen Bank und der
Berliner Handels • Gesellschaft zu
Berlin , der Deutschen Effecten - und
Wechselbank za Frankfurt a . M. und
Markus Berle & Co. zu Wiesbaden .
Serie 1 k 42 vom 1. Juli 187!

Litt . A. 4 8000 M. 1 94 109 11
Litt B. 4 1600 M. 103 212 21

269 383 335 368 464 466 497 6<
« 0 673 683 692.

Litt C. 4 300 M. 68 148 188 2i
260 340 397 401 463 468 491 610 6!
664 672 612 729 783 794 804 842 81
666 903 962 966 986 989 1022 0!
667 078 083 119 206 218 226 234 21
« 3 293 296 317 334 378 389 648 7<
2* 828 867 900 906 938 946 91

036 169 174 194 220 222 2i
248 268 293 327 370 478 611 669 7<
“ J 788 789 794 827 862 874 901 91
991 8002 011 031 078 089 111 11
j™ « 6 192 206 266 273 297 366 4!
“ » 607 701 788 837 862 926 »
« 42 069 ui 233 236 369 388 4<
« *< 446 483 6X7 668 870 877 884 8!
908 918 8047 066 118 144 183 31
364 460 476 480 486.* » 4* vom L Jaü 187
- *^ t A- * 3000 M . 40 80 90 II
* » 487 642 687 938 968 1166.

B. ä 1600 M. 1218 232 21

307 689 704 781 932 8144 311 499
618 623 730 898 999 .

Litt . C. ä SOO M. 8010 028 086
182 635 641 686 862 4037 146 167
267 346 691 746 864 5178 187 219
372 603 898 6140 249 317 361 495
649 733 767 807 890 962 7274 316
622 946 8142 486 674 718 847 893
896 940 989 9264 372 467 698 738
860 10110 278 296 396 401 462 613
769 869 906 922 11091 093 223 482
632 669 782 783 794 826 908 949.
Serie 6 h 4 % vom L Juli 1874.

Litt . A. ä 8000 M. 242 263 336 ,
Litt . B. ä 1500 M. 624 626 682

819 926 938 1022 081 184 394 609
666 829 943.

Litt . C. ä 300 M. 2092 189 238
289 328 846 871 947 3113 163 296
416 491 498 741 844 4246 248 292
309 428 440 448 649 659 823 970 998
5061 340 498 648 671 648 712 769
6060 116 236 321 466 483 770 878
7116 277 306 479 619 626 666 774
980 991 8101 220 239 326 379 440
478 620 826 829 0367 479 769 803 840.
Serie 7 ä 4 % vom 1. Juli 1875.

Litt . A. ä 5000 M. 66 .
Litt . B. ä lOOO M. 207 263 345

420 470 642 666 702 937 990 1239
261 288 699 661 688 777 923 951 990
8330 688 669 884 908.

Litt . C. ä 500 M. 4744 816 869
5100 222 269 612 629 634 660 676
789 794 932 6007 029 346 417 704
823 7074 116 302 342 486 487 611670 .

Litt D. ä 800 M . 9733 898 917
10030 142 191 370 374 500 571 673
698 699 866 896 973 996 11078 214
627 640 612 843 924 976 18161
376 639.
Serie 12 ä 4% vom L Juli 1884.

Litt A. ä 5000 M. 104.
Litt . B. ä 1000 M. 398 475 1018

166 872 730 771 773 8049 088 134
218 718 798 829 943 3133 181 324
680 810 876 4163 350 368 376.

Litt . C. ä 500 M. 4601 628 706
777 788 5018 140 227 602 669 760
828 6064 216 269 643 832 908 941
7000 010 091 160 188 362 610 8128
160 9072 134 661 669 782 992 10230
278 369

Litt . D. ä 800 M. 10449 657 666
719 900 982 11101 269 629 638 892
960 18248 371 393 604 777 913 996
13093 394 621 686 791 14062 166
199 476 809 15261 376.

Litt . E. ä 300 M. 15496 528 679
707 779 16247 287 293 392 17063
108 167 176 484 747 890 906 18093
333 642 688 696 797 19193 894.
Serie 18 ä 4% vom 1. April 1888.

Litt A. ä 5000 M. 83 .
Litt . B. ä 1000 M. 208 209 264

312 399 466 694 761 839 928 1163
201 481 833 951 989 8003 031 646
8083 213 866 940 942 4311 366 424
489 796.

Litt . C. ä 500 M. 5295 297 351
366 846 6074 394 7069 068 079 149
306 660 773 8229 347 366 640 681
827 923 9124 274 496 636 707 .

Litt D. ä 800 M. 10039 208 223
260 346 678 892 11347 472 685
18049 126 .

Litt E. ä SOO M. 18366 393 412
946 13096 099 466 666 923 14140
360 376 400 623 677 902 15302 826
838 16066 130 223.
Serie 14 ä 8% % v. 1.Januar 1889.

Litt . B. ä 1000 M. 448 860 1831
841 846 8123.

Litt . C. ä 500 H . 5362 408 473
952 6634.

Litt . D. 4800 M . 9872 10116 763.
Litt E. ä 300 M. 18763 13182

608 880 884.
3) Finnländische

4% Staats - Eisenb . - Anleihe
von 1882.

Verlosung am 1. März 1894 .
Zahlbar am 1 . Jnni 1894 bei der
Finlands -Bank za Helsingfors and
deren Filialen , der Disconto -Ge-
sellschaft zu Berlin , M . A. v . Roth¬
schild & Söhne zu Frankfurt a . M .
und Haller , Söhle & Co. zu Hamburg .

Litt . A. ä 4050 R.-M. 76 208 241 .
Litt . B. ä 1680 B.-M. 3 177 191

228 293 336 383 686 739 768 861
931 946 1369 496 617 731 8173.

Litt C. ä 405 R .-M. 66 126 149
617 623 669 704 732 813 1049 130
226 666 741 807 8232 337 343 422
639 670 771 3129 166 170 192 246
449 463 740 779 902 4037 142 333
491 734 5461 667 681 712 838 880.

4 } Finnländische
3Vs% Staats -Eisenb .-Anleihe

von 1889.
Verlosung am 1 . März 1894 .

Zahlbar am 1. Juni 1894 bei der
Einlands - Bank zn Helsin gfors ,
8 . Bleichröder und der Disconto -
Geselischaft zu Berlin , M. A.
von Rothschild & Söhne zu Frank¬
furt a. M ., Haller , Sohle & Co. zu
Hamburg , Gebrüder von Rothschild
zn Paris u . A. Gansl zu Amsterdam .

Litt A. ä 5000 R.-M. 8 133 404.
Litt B. ä 8000 R -M. 300 864

940 8066 348 6208 318 449 662 620
890 988 7088 276 439 486 660 8074
122 243 318 349.

Litt C. ä 500 R -M. 211 39?

603 662 761 1694 2489 669 870
3441 460 626 720 940 4881 5040
602 6249 334 824 841 7633 8082
8169 663 10402 686 11080 256
12696 981 18246 366 363 367 841
14081 198 302 646 676 15171 491
672 16678 939 17368 436 18041
19660 702 729 767 80181 192 641
636 942 21182 204 216 601 648 847
904 916 22191 197 317 409 462 693
770 926 23061.

5) Nationaibank
des Königreichs Italien.

Bodencredit.
Verlosung am 1. Februar 1894.

Zahlbar am 1. April 1894 ä 4* bei
den Niederlassungen der National¬
bank in Italien , dem Credit
Lyonnais zu Paris , der Banque de
Depots de Bäle und Zahn & Co.
zu Basel , der Banque Commerciale
de Berne zu Bern , Lombard , Odier
& Co . zu Genf, der Banque Suisse
de l ’ünion zu St Gallen , der
Soeiete de Credit Suisse zu Zürich ,der priv . Allgem . Oesterreiehischen
Boden - Credit - Anstalt und der
Oesterreich . Credit - Anstalt für
Handel und Gewerbe zu Wien ,deren Filiale z uTriest , derDentschen
Bank und Mendelssohn & Co. zu
Berlin , der Dresdener Bank zu
Dresden , der Filiale der Bank für
Handel und Industrie und D. & J .
de Neufville zn Frankfurt a . M.
und Merck , Finck & Co. zu München ;
ä 41* dagegen bei den Nieder¬
lassungen der Nationalbank in
Italien , dem Credit Lyonnais zu
Paris , der Oesterreiehischen Credit -
Anstalt zu Wien , deren Filiale zu
Triest , der Deutschen Bank ,Mendelssohn & Co., der Berliner
Handels - Gesellschaft , Breest &
Gelpcke und F . W . Krause & Co.
zu Berlin und der Deutschen

Effecten - und Wechselbank zu
Frankfurt a . M .

4 4*.
Einer - Titel .

ä 500 Lire . 208 308 370 666 610
922 1181 402 406 564 667 749 2236
411 8232 271 446 478 616 630 667
4037 072 121 289 292 461 832 5266
309 667 684 760 911 6301 410 439
687 762 7191 667 671 983 997 8203
232 407 746 9210 334 396 666 669
10243 288 468 603 937 11323 449
484 12018 161 242 306 331 393 430
648 970 13088 124 610 774 897
14046 140 189 872 15030 036 172
274 309 412 483 494 674 16391 719
742 743 918 17378 609 700 708 737
941 18716 896 976 19107 696 698
892 973 20194 265 363 460 764

• 21022 108 166 369 604 811 820 862
868 22060 366 472 23166 267 288
366 640 741 807 24003 183 281 437
667 687 870 25033 107 162 289 303
376 631 662 663 693 930 26061 103
169 347 377 607 27196 614 627 649
678 739 923 28022 044 109 674 29014
179 371 974 80021 044 244 464 616
826 31418 664 623 884 909 32333
83368 820 34464 484 744 747 762 949
988 35001 012 026 170 712 716 749
36286 624 962 984 87231 320 401
38094 143 164 214 389 876 936 963
39071 219 276 671 720 868 40036
067 132 168 204 226 424 638 811 979
41310 692 42616 761 43037 377 682
44416 668 736 45082 161 406 443
765 836 928 46383 674 811 964
47026 096 149 337 443 613 979
48166 171 379 763 921 49028 419
60037 288 294 362 428 619 678 606
821 896 946 966 51134 436 799 841
880 936 62009 297 316 337 682 620
760 942 63061 466 626 689 702 891
920 970 54278 300 328 368 662 729
819 991 55469 660 840 66061 076
091 467 646 979 990 57264 444 710
787 58141 378 407 468 765 861
59138 170 490 863 996 60040 266
318 362 638 61067 072 216 279 336
62427 692 666 816 911 63128 167
172 181 389 883 940 64063 227 269
764 65066 480 682 652 66092 386 410
434 620 772 67711 736 829 68193
201 736 869 888 924 69336 346 476
646 989 70298 328 681 684 71006
090 216 72068 122 211 324 469
73073 198 413 424 776 869 920 977
74014 370 484 . 694 686 740 963 993
75010 098 212 220 368 743 970
76390 601 636 983 999 77093 621
626 770 78338 660 669 79263 287
422 663 860 901 80166 420 641 643
890 897 81096 664 770 848 82398
462 624 791 976 83312 389 763 841
981 84242 377 379 386 462 462 496
880 85126 923 88171 247 862 867
87060 337 646 769 783 810 88066
114 168.

Fünfer - Titel .
ä 2500 Lire . 116 376 393 663 884

1147 207 239 478 669 807 927 2264
600 3045 107 210 259 323 436 479
676 690 673 876 879 4142 326 638
683 646 976 5168 695 678 6193 396
460 612 697 724 776 789 7049 264
326 418 761 91? 974 8040 099 188
222 266 328 664 607 727 739 811 943
972 0016 811 10044 193 607 908
11188 614 866 970 12099 423 13058
104 363 419 447 602 861 920 940
14686 743 898 969 991 15646 699
846 870 16437 703 17339 381 701 .

Zehner - Titel ,
ä 5000 Lire . 376 481 678 638

981 1090 302 391 394 433 463 698
846 882 2282 301 321 434 616 673
689 769 927 3632 616 712 723 4728
928 5160 440 461 677 627 678 900
6076 106 279 632 839 994 7362 646
731 954 8119 163 632 707 978 9103.

ä 4i*.
Einer - Titel .

L 500 Lire . 42 43 130 246 384
741 800 876 1381 438 493 664 839
2263 460 908 919 3841 4206 246 408
684 961 5001 028 323 468 890 6261
492 749 800 830 971 7044 226 230
274 406 409 736 926 8191 637 9677
643 823 946 966 10176 211 225 297
386 833 870 11048 266 726 12406
433 881 13038 166 161 277 643 813
918 14469 646 789 15619 698 643
678 949 16016 648 691 699 953
17076 192 272 416 606 972 18063
636 769 803 971 19008 299 496 743
20126 168 204 607 21340 376 612
738 825 968 22126 149 273 282 316
369 694 787 919 958 28059 370 813
896 911 24348 401 486 643 709 841
919 942 983 986 25013 187 474 629
637 26030 069 284 668 688 862
27377 669 681 798 966 28001 033
064 169 310 504 610 886 29261 340
352 388 491 724 786 836 849 30013
205 269 310 839 893 31369 643 744
32164 267 748 33470 836 34497 746
843 846 878 35142 233 308 709 773
36022 366 603 863 876 886 918
37076 393 977 38180 404 606 39136
167 169 409 617 738 928 971 990
40071 218 288 318 377 989 41043
121 368 426 789 826 42062 117 461
647 632 662 676 679 695 860 868 917
43206 409 672 840 44231 429 497
629 638 45160 186 421 601 636 896
40703 793 941 47358 374 48338 363
617 745 49282 361 402 420 495 609
678 868 50166 386 469 865 51122
148 303 52342 406 470 53627 766
829 842 918 54092 120 267 481 687
670 50207 221

' 467 601 691 702
57380 670 834 842 58420 655 59372
416 442 882 960 00488 860 995
61016 056 478 613 666 674 816 866
897 976 62032 401 869 883 944 947
963 63236 273 342 489 639 602 667
671 823 64134 245 389 668 763 798
964 65348 361 650 611 668 737
66001 085 094 130 266 367 617 684
746 894 937 67032 080 162 224 237
608 849 68694 69161 291 466 622
726 923 70000 188 610 747 71160
861 873 72021 673 992 73410 666
863 976 74110 371 426 767 75029
044 427 629 797 77300 666 691 722
78030 347 396 437 647 777 946
70622 736 941 80084 402 81129 187
82841 83202470 732 890 84076 874
889 896 85130 233 292 449 86099
112 361 376 629 808 814 873 910
87092 247 309 339 476 88046 174
646 732 89106 297 370 421 941 977
00166 414 649 669 91371 378 473
696 02328 353 408 437 838 951
93329 340 94086 269 370 95169 634
650 646 96173 600 931 » 7142 215
242-98687 965 99444 667 706 100012
072 134 670 718 101642 823 826
917 992.

Fünfer - Titel .
ä 2500 Lire . 114 206 207 306 321

719 1329 388 442 466 728 882 2913
966 3232 426 663 834 4606 872 926
996 5118 604 711 914 6448 863 937
7014 171 707 792 994 8166 661 812
927 9290 807 842 860 871 10037 099
181 484 868 12046 342 858 13337
816 897 943 14027 122 230 374
15209 618 696 734 16836 18039 399
688 19181 802 864 912 920 934 936
938 966 993 20003 04Q 066 060 066
076 120 146 156 184 198 199 303 313
323 332 383 341 343 363 394 403.

Zehner - Titel ,
ü 5000 Lire . 132 346 347 372 571

762 893 1141 669 668 701 901 939
962 2137 332 454 889 3662 764 4112
137 141 630 822 894 947 5007 085
240 324 660 762 867 «026 496 686
7024 026 246 640 782 883 8027 169
666 9114 373 648 830 10164 .

6) Ostender 25 Fr .-Lose
von 1858.

Verlosung am 1 . März 1894.
Zahlbar am 1. Juli 1894 bei der
Stadtkasse zu Ostende und der
Soeiete Generale pour favoriser
l ’Indastrie nationale zn Brüssel ,
ä 3000 Fr . 38816.
ä 100 Fr . 396 1686 2740 3067

4440 4636 6704 12638 13676 14829
18430 23979 24763 27766 28414 29814
33268 37003 38282 39990.

ä 30 Fr . 10 42 64 340 383 406
674 706 730 768 911 961 968 976
1243 313 336 673 680 684 783 788
3122 616 636 677 680 682 716 723
896 907 916 979 984 3021 023 036
168 197 263 319 371 383 426 812 839
896 948 4040 104 123 147 148 203
782 811 849 897 5047 166 200 207
277 328 402 432 436 530 828 891
6068 191 237 263 267 338 366 393
409 699 696 793 839 882 966 7233
260 262 267 304 328 361 374 408 679
762 776 844 8014 036 093 149 260
296 332 418 668 727 763 796 932 978
990 992 996 »070 167 431 437 904
10130 189 362 376 429 698 648 714
720 777 879 892 896 11168 271 288
543 606 614 736 823 943 999 12025

076 192 362 446 674 640 664 94?
13180 236 306 424 426 496 666 715
717 767 822 881 912 918 14034 348
404 423 449 647 731 741 871 15330
367 379 386 447 672 676 696 790 866
16182 268 347 367 383 469 626 538
819 901 946 17142 144 219 292 483
684 634 811 896 969 18036 117 201
224 428 724 827 882 978 19000 069
243 276 377 416 468 481 643 660 694
609 648 709 896 20186 227 371 462
623 696 711 893 894 916 983 21118
143 336 413 548 628 669 893 869 975
999 22131 168 261 295 303 321 46«
603 641 607 678 714 724 786 829 893
927 933 23080 146 IW 238 246 43»
480 485 673 774 778 W3 962 24064
089 160 240 266 284 332 386 631 648
673 726 927 25043 211 278 396 417
486 648 661 765 807 889 28103 119
161 182 194 362 392 426 608 686 746
879 983 27110 151 170 186 301 364
416 442 623 882 28016 076 143 145
160 291 607 609 746 762 769 863 968
29170 247 296 379 423 606 638 690
724 824 829 980 996 »will 021 161
237 270 319 367 394 39 ? 436 440 488
619 620 683 661 796 809 819 828 830
987 31047 048 132 146 186 188 209
261 342 353 407 461 479 492 641 718
714 727 778 831 883 919 32007 014
272 391 477 626 679 689 736 804 812
33010 185 196 266 278 296 298 373
423 476 642 661 663 761 786 826
34003 040 128 224 307 314 387 616
606 664 820 880 896 918 967 35118
336 360 433 639 626 872 929 962
36016 028 060 113 200 294 327 366
475 479 499 546 601 616 636 681 796
798 878 994 37236 277 569 696 640
736 799 966 96? 38121 296 671 679
762 976 981 39072 176 362 447 632
660 636 662 760 849 879 959 .
7) Sächsische 3 % Staats¬

schulden - Kassenscheine
von 1855.

Verlosung am 6. März 1894.
Zahlbar am 1 . October 1894 bei der
Königl . Staatsschulden - Kasse zu
Dresden , der Lotterie - Darlehns¬
kasse zu Leipzig , der Bezirks -
Steuer -Einnahme zu Roehlitz , der
Sächsischen Bank zu Dresden und
deren Filialen , Ed . Bauermeister
zu Zwickau , G. E . Heydemann zu
Bautzen und Löbau , der Vogt¬
ländischen Bank zn Plauen i. V.,der Döbelner Bank zu Döbeln,deren Filialen zn Rosswein und
Waldheim , der Vereinsbank zu
Pirna , deren Filiale zu Schandau ,Sarfert & Co . zu Werdan , der
Vereinsbank zu Frankenberg und

der Dresdener Bank zu Berlin .
227 1482 626 8100 119 206 426

799 804 864 964 3002 686 602 621
993 4177 703 6178 390 430 479 765
820 933 6160 288 299 606 687 7016
042 111 217 821 8272 360 9102 696
846 961 975 10061 092 096 349 469
637 797 956 11002 020 066 432 649
12132 136 217 299 395 487 647 911
13102 260 426 632 957 14184 214
216 466 879 15374 664 840 16049
340 417 17101 213 661 669 963 962
18074 076 243 333 496 648 663 714
986 19268 336 941 969 20084 660
663 21137 263 284 332 344 411 449
736 748 996 82018 321 337 631 670
978 23182 190 208 300 379 384 963
24069 149 279 404 668 25001 009
466 496 26110 174 326 421 466 644
606 971 27011 067 111 330 494 630
909 88433 633 634 639 669 663 761
842 867 89006 133 184 237 273 686
879 30374 691 964 31426 764 985
32241 828 33309 676 969 999 34431
697 668 35177 191 196 261 616 702
86022 162 386 631 691 768 824
87186 548 622 711 38022 069 102
261 678 838 910 89266 306 736 799
898 40118 170 866 881 917 41031
482 484 667 42266 276 287 668 684
741 43012 063 216 463 643 693 865
993 44007 676 672 736 849 ä 300 M

8) Schwedische 4% fundirte
Staats -Anleihe von 1878.

Verlosung am 28. Februar 1894.
Zahlbar am 16. Juni 1894 bei dem
Reichsschulden -Comptoir zu Stock¬
holm , C. J . Hambro & Son zu
London und der Banque de Paris

et des Pays -Bas zu Paris .
Litt . A . ä 1000 Pfd . Sterl . K)0

208 231 269.

313 420 448 4SO 542 623 712.
Litt . C . ä 100 Pfd . Sterl . 6111 ]

129 318 402 430 435 640 633 641 81<
1034 077 081 121 224 228 260 26]
341 686 766 926 2066 090 108 1U
138 406 662 866 918 3093 221 24S
369 428 490 622 687 703 830 908 91!
989 994 4267 307 312 320 410 62!
687 665 702 788 830 866 5013 o£
071 195 258 331 411.

Litt . D. a 50 Pfd . Sterl . 236 49f672 733 839 849 890 963 lulü OSi
287 417 432 667 629 951 954.Litt . E. ä 20 Pfd . Sterl . 340 34S41b 462 628 724 761 863 936 139S479 609 666 835 888 961 964 204!
102 139 176 184 189 239 299 318 42!670 628 812 874 916 949 999 306!»61 096 112 160 173 290 349 448 637
700 911 923 4171 316 6U «05 «M
W7 766 773 853.



Sette 4i‘

Kaiserstrassems

mmw ' Wtnt .

rner
Ztt. 114.

zwischen Herren-
und Waldstrasse.

Spezial-Cxescliäft für Damenkleiderstoffe.
Neu eingetroffen : grössere Sendung

amea - rrOeke
in allen Preislagen . 6032

Mi » ■

Unterricht
in Karlsruhe ! Kreuz -

stratze 7 .
Vermögeunserer mehrfach aus¬

gezeichneten Lehrweise wird Er¬
wachsenen in 2 bis 3 Wochen
eine schwunguoll -schöne Hand¬
schrift zugesichcrt. Honorar
SOL 15.— .

IM ?" Di« überraschendsten
Erfolge »nsercr zahlreiche«
hiesige« Schüler liege« zur
Besichtigung auf.
Montag , 21. Iloi,

beginneil wieder neue Kurse
für Kaufteut«, Beamte , Ge¬
werbetreibende k ., sowie für
Dame« (separat) und Schul¬
jugend.

Auswärtige können den Unter¬
richt in wenigen Tagen beenden ,
auch brieflich .

Anmeldungen werden bal¬
digst und spätestens am Mon¬
tag, 21 . Mai , erbeten . Prospekt
gratis . 6093 .2.1

Gebr. Gandei .
(Inhabervon Gsnder's Kalli¬
graphie -Institut in Stuttgart ),
z. Zt. wohnhaft in Karlsruhe ,

Kreuzstratze 7 , 2 . St .

Mch°h,
billigstes Anfeuerholz , per Zentner
M . 1 .30, sowie kleingemachtes Forleu -
holz per Zentner M . 1 .80 empfiehlt

chottesauersiraß« 25 .
Bestellungen werden auch Bürger -

stratze 13, 3 . Stock , gerne entgegen¬
genommen. 6036.3.1

Edel - Krebse ,
gar. lebende Ankunft , je 1 Pastkorb
franko Nachnahnre 1( 0 St . hübsche
Suzzen M . 5 .— , 60 St . Riese «
M. 6.50, 40 St . Hoch-Sollo M . 8. - .
Käufer tk Glaser . Monasterzyska
Nr. 20, Galiziea. 6008.2.1

V
* ! ■ Unterricht ertheilt ein
101 iTl '” junger Mann , der seitivuu seinem 6 . Lebensjahr
dies Instrument spielt und nach¬
weislich init bestem Erfolg unter¬
richtet hat, per Stunde 50 Pf .

Gest . Offerten unter „Violin - Unter-
richt" an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeteil .

Heirath .
Ein junger Kaufmann, Buchhalter,Ende der zwanziger , wünscht behufs

späterer Veiheirathnng mit einem
kath . Fräulein mit Vermögen in
Verbindung zu treten. Diskretion
Ehrensache . Gefl, Offerten unter
silr . 6075 an die Expedition der

Prrffe" erbeten . 2.1

Die hohen ^leisehpveise
veranlassen mich , alle sparsamen Hausfranen auf den seit vielen ,
vielen Jahren nicht mehr dagewesenen

niedrigen ^ veisst «nd
von

Mehl twi) sMigetl VMuallt«
aufmerksam zu machen und empfehle deßhalb mein renommirtes

Kaisermehl ,
sowie alle sonstig «« Mehl «
zu reduzirten Preisen. Lieferung jeden , wenn auch kleinen
Quantums frei in 'S Haus.

Hochachtend

.I . Homburger
Rrsnenstvatze 30. „„„

Bad Schimberg im Entlebuch ,
Kanton Luzern (Scinoeiz). 1425 Mir . ü . M.Epfiffnel vom 5. Juni bis 20 . September .

Berühmte alkalische Schwefel - u. leichtere Eisenquelle
für Trink- und Badekur. Komfortabel eingerichtetes Haus . (Lesesaal,Billard , deutsche Kegelbahn , Restaurntionslokal .) Schöne Spazierwegeums HauS. Tägliche Fahrpostverbindung mit Entlebuch. Privat -
Fuhrwerke im „Hotel du Port“ daselbst . Post und Telegraph im Hause .
Preise vv« Fees . S .— an strkl. Zimmer . 6063.4.1Kurarzt : KSrant:Dr . N >*umiinn . Fr . Holder jr .

« • MHM
lanfrounrrtömit Firma in diversen Farben und

Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdruckerei d. . Bad . Presse ".

8

Fahrrad
( Pneumatik ) , «och nen ,
ist unter Garantie billig
zu verkaufen Rttterstr .
Rr . 8 , Hinterhaus , S.
Stock .

Eisschränke
neuester, bester Konstruktion , in allen
6070 Größen , empfiehlt 4.1Jos . Meess ,Ferd . Print * Nachflg .,29 Erbprinzenstraße 29 .

Pitttztlli 20 PL

Inserate

000000000000

8 Haus-Verkauf . §
0 hs Ein zweistöckiges Q
O

iii | «ij | ii | Haus mit Mansarden « a
MWW Wohnung u . Seiten - v

Q -t^slaia , bau, in Mitten der k)X Stadt gelegen , ist unter den X
günstigsten Bedingungen billigst l-
zu verkaufen . ft
Offerten unter Nr. 5643 be- r

fördert die Expedition der „ Bad. 0
Presse ." A

DOOOOOOOOOOO

aller Art
haben den besten Krfol |

im

Braunschweiger
Stadt-Anzeiger.

Notariell
beglaubigte Abonnentenzahl :

17873 .
schöner mittelgrober , wenig gebraucht,ist billig zu verkaufe » 6084

Karlftratze 54a , parterre.
Einen schönen, ritt -

»fähigenSchweinefassei
hat zu verkaufen 6091 .2.1
Wilh . Meinzer , Milchhändier ,

_ in Kui elknge«.

El« Ksttslhkk
findet bei einem Arzt sofort guteStelle . Ei» junger Mann , der bei
der Artillerie oder Kavallerie ge¬dient bat, erkält den Vorzug Näh.
durch K. TrSfter , Kreuzstr. 17. 6088

Eine gesunde Amme
sucht Stelle . Zu erfragen unter
Nr . 6085 in der Expedition der „Bad.
Presse ."

Stelle -Gesuah «
Ein junger Mann , verh. fgek.Drognist) , sucht nlSbald Stellung in

einem EngroS- oder Fabrikgefchäft.Off. unter Rr . 6688 an die Expe¬dition der „Bad . Presse" erb. 3.1
« irschstratze 1« . nächst der Kaiser.

straße . ist auf 23 . Juli ,u vir .
miethen : im 2. Stock. Hinterhaus
eine für stch abgeschlossene Wohmmgvon 4 Zimmern und Zugehör sogleich
oder später ; im 3. Stock, Hinterhaus
eine für sich abgeschlossene Man¬
sardenwohnung von 4 kleineren
Zimmern und Zugehör. Zu erfrage«im Vorderhaus , 2. St . 6086 .2.1

Oberkirch .

Hails - VttMtthmlg.
Der Unterzeichnete ver»

miethet das seitherige Post»
gebände, beziehbar ans 12^
Oktober d Js .. an de,Hauptstraße hier.

Vermöge seiner günstigen Laa«.eignet sich das Hau« bereit« zu jedem
Zwecke .

3m 1 . Mock geräumiger BerkaufS-laden mit Wohnung . Magazin , Wasch,
kuche und Hof .

Im 2. Stock schöne Wohnung mit6 Zim>«e/n . Küche, Speicher. Kellerund Wasserleitung.Räb -r. Auskunft ertheilt « ,g .Christ „ zur Sonne . " 58ol .2.2
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